
„22 Bahnen“ und „Leo
Lesemaus“ an der Spitze
Bücherei Großburgwedel mit positiver Bilanz: mehr Ausleihen und Neuanmeldungen

großBurgwedel (ans).
Trotz Internet, Spielekonsolen
und gefühlt immerweniger Frei-
zeit: Lesen bleibt eines der be-
liebtesten Hobbys in Deutsch-
land. Das merkt auch das Team
der Bücherei Großburgwedel.
Denn der Blick in die Jahressta-
tistik enthüllt nicht nur zahlrei-
che positive Zahlen, sondern
auch, was die Burgwedeler am
liebsten lesen.
2024 haben 27.653 Men-

schen die Bücherei besucht. Auf
den täglichen Durchschnitt ge-
rechnet waren es 118 pro
Tag.Die Zahl der aktiven Besu-
cherinnen und Besucher hat da-
mit ihr Niveau gehalten. 52 Pro-
zent der regelmäßigen Besuche-
rinnen und Besucher sind zwi-
schen 18 und 59 Jahren alt, ge-
folgt von den über 60-Jährigen
mit 34 Prozent. 253 Neuanmel-
dungen konnten verzeichnet
werden. 70 Prozent davon wa-
ren Erwachsene, 26 Prozent Kin-
der und 4 Prozent Jugendliche.
Die älteste aktive Besucherin ist
99 Jahre alt.

Im Jahr 2024 feierte die Bü-
cherei ihr 70-jähriges Bestehen
mit einer Vielzahl an Veranstal-
tungen. 3021 Menschen haben
die 78 Veranstaltungen insge-
samt besucht. Hierzu gehörten
unter anderem verschiedene Le-
sungen und Filmabende. Auch
ein Reisevortrag sowie ein Fest-
abend mit musikalischer Beglei-
tung standen auf dem Pro-
gramm.
Extra für Kinder gab es 61 Ver-

anstaltungen, die von 1531 Kin-
dern besucht wurden. Zu diesen
kostenfreien Angeboten gehör-
tenunter anderemBilderbuchki-
nos, Lesungen für Kinder und
Klassenführungen.
Im Vergleich zum Vorjahr sind

die Ausleihen sowohl im analo-
gen als auch imdigitalen Bereich
um 3,5 Prozent gestiegen.
109.537 Medien wurden 2024
ausgeliehen – 21.499 davon di-
gital und 88.038 analog in der
Bücherei Großburgwedel.
Durchschnittlich hat jeder Besu-
cher 47Medienpro Jahre ausge-
liehen. Die Ausleihe von Kinder-

büchern stieg um 8 Prozent, die
von Online-Medien um 10,5
Prozent.
Die Bücherei Burgwedel

macht bei der Onleihe Nieder-
sachsenmit. Darüber können In-
teressierte Zigtausende Online-
Medien ausleihen. 472 Burgwe-
delerinnenundBurgwedeler ha-
ben das im vergangenen Jahr
genutzt.
Und wann geht man in Groß-

burgwedel am liebsten indie Bü-
cherei?Auchdashatdas Team in
seiner Jahresstatistik ermittelt:
Montags konnte die Bücherei
demnach die meisten Ausleihen
verzeichnen. Im Januar, Oktober
undNovemberwurdendiemeis-
ten Medien entliehen. Eine Fa-
milie hat sich im Jahr2024 insge-

samt 1531 Medien der Bücherei
ausgeliehen – Rekord!
Das beliebteste Buch war

2024 der Roman „22 Bahnen“
von Caroline Wahl, welcher 22-
mal gelesen wurde. „Monster“
von Nele Neuhaus und „Der
Strand – Vergessen“ von Karen
Sander wurden jeweils 21-mal
ausgeliehen. Von den Sachbü-
chern wurde 17-mal „Der Buch-
laden am Ende der Welt“ von
Ruth Shaw gelesen. Einmal we-
niger wurden „Das Buch von
dem du dir wünschst, deine
Liebsten würden es lesen“ von
Philippa Perry und „Abnehmen
trotz 1000 Ausreden“ von Silja
Schäfer gelesen.
Bei den Kinderbüchern gibt es

einen geteilten ersten Platz. 27-

mal wurden „Leo Lausemaus
wird wieder gesund“ und „El-
mar – Mein Zahlensuchbuch“
gelesen. „Wenn die sieben wil-
den kleinen Hasen dem Nach-
barn gleich zu Hilfe rasen“ wur-
de 26-mal von den Besuchern
mit nach Hause genommen.
Der gesamte Medienbestand

wurde 2024 in der Bücherei
Großburgwedel um 1858 Me-
dien erhöht. 16,6 Prozent der in-
zwischen 17.466 Medien sind
sogenannte Non-Book-Medien
wie Spiele, CDs oder DVDs. Von
diesen Medienbereichen wur-
den am häufigsten die Tonie-
Hörspielfiguren, die Edurino-
Lernsoftware-Figuren für Kinder
und Konsolenspiele ausge-
wählt.

Bilderbuchkino für Kinder: Die Bücherei hat im vergangenen Jahr auch für Kinder eine Vielzahl von
Veranstaltungen angeboten. Foto: Thea Ball

Positive Bilanz bei den Ausleihen: Die Bücherei Burgwedel veröf-
fentlicht ihre Zahlen für das Jahr 2024. Foto: Thomas Oberdorfer

„Ich dachte, das sei nicht so schlimm“
Verursacherin eines schweren Unfalls bei Fuhrberg fuhr einfach weiter – und stritt im Nachhinein ab, gefahren zu sein
Burgwedel (tar). Zu Geld-
strafe und Fahrverbot hat das
Amtsgericht Burgwedel jetzt
eine VW-Eigentümerin wegen
Fahrerflucht und fahrlässiger
Körperverletzung verurteilt.
Nach mehreren Wendungen

in diesem Fall gestand die zum
Unfallzeitpunkt 36-Jährige nun,
mit ihrem VW-Bus im Sommer
2024 nahe Fuhrberg in das Auto
einer Isernhagenerin gekracht
und einfach davongefahren zu
sein – und die verletzte Frau zu-
rückgelassen zu haben. Diese
war per Rettungswagen ins
Krankenhaus gekommen. Die
Fahrerin hatte der Polizei die Tat
direkt nach dem Unfall gestan-
den, ihre Aussage jedochMona-
te später zurückgezogen: Ein
Angehöriger sei gefahren, nicht
sie selbst. An dieser Geschichte
hielt die Frau zunächst auch im
Prozess fest. Aber dann ent-
schied sie sich erneut um. Fah-

rerflucht auf der L310 Der Unfall
hatte sichMitte Juli 2024 auf der
Landesstraße 310 zwischen
Fuhrberg undAllerhop ereignet.
Sie selbst und auch der VW-Bus
seien in Richtung Celle unter-
wegs gewesen, sagte die Isern-
hagenerin im Zeugenstand. In
einer Tempo-70-Zone sei der
VW-Bus auf ihrenWagen aufge-
fahren. Sie sei ins Schleudernge-
kommen, habe dann aber an-
halten können. Der VW-Bus sei
weitergefahren. Der Wagen der
Isernhagenerin musste abge-
schleppt werden, die Reparatur
kostete 19.000 Euro.
Siemusste noch zweiWochen

nach dem Unfall Medikamente
gegen die Schmerzen in ihrer
Wirbelsäule nehmen, die der
Aufprall verursacht hatte. An-
geblich war Angehöriger gefah-
ren Soweit der Unfallhergang.
Doch wer am Lenkrad des VW-
Busses gesessen hatte, das war

im Prozess zunächst unklar. Die
Angeklagte nämlich sagte aus,
dass sie am Unfalltag mit ihren
Kindern zu Hause im Landkreis
Celle gewesen sei. IhrenVW-Bus
habe sie einemAngehörigenge-
liehen. Dieser habe sie gegen 18
UhrangerufenundüberdenUn-
fall informiert. Sie selbst, so ihre
Aussage, habe daraufhin ver-
langt, dass der Fahrer den Wa-
gen umgehend zurückbringen
müsse.
Der Zustand habe sie ge-

schockt: „Als der Wagen kam
und ich die Schäden sah, war ich
unglaublich sauer.“ Sie und
auch ihre Kinder würden den
VW-Bus„lieben“.Dannhabe sie
die Polizei angerufen – und ge-
sagt, dass sie selbst gefahren sei.
Dies sei „eine Kurzschlussreak-
tion“ gewesen, um den Ange-
hörigen zu schützen. „Ich dach-
te, das sei nicht so schlimm.“
Umso schockierter sei sie gewe-

sen, als die Beamten ihr noch am
selben Abend den Führerschein
abnahmen. Damit habe sie nicht
gerechnet. Im November habe
dann nach schon monatelan-
gem Fahrverbot ein Umdenken
stattgefunden. „Meine Familie
leidet sehr darunter.“ Sie könne
keine Ausflüge mit ihren Kin-
dern mehr machen, und auch
beruflich leide sie unter dem
Führerscheinentzug.
Angeklagte gesteht Schuld

ein
Doch als die Staatsanwalt-

schaft im Laufedes Prozesses ein
vergleichsweise mildes Straf-
maß in Aussicht stellte, ent-
schied sich die Angeklagte wie-
der um – und warf ihre Ge-
schichte nach kurzer Beratung
mit ihrer Verteidigerin über den
Haufen. Sie gestand den Unfall
unddamit auchdie Fahrerflucht.
Die Richterin verurteilte sie
schließlich zu dem vom Staats-

anwalt vorgeschlagenen drei-
monatigen Fahrverbot undeiner
Geldstrafe von 40 Tagessätzen
zu je 40 Euro – mit 1600 Euro
deutlich mehr als die von der
Verteidigung vorgeschlagenen
600 Euro.
Außerdem muss die Frau die

Kosten des Verfahrens tragen.
Die Richterin begründet ihr
Urteil damit, dass das Unfallop-
fer immerhin zwei Wochen lang
Schmerzen erlitten hatte. Das
späte, aber doch erfolgte
Schuldeingeständnis der Unfall-
verursacherin – die zudem bis-
her keinerlei Einträge im Ver-
kehrs- und Bundeszentralregis-
ter hat – wertete sie positiv. Das
kurzeFahrverbot vondreiMona-
ten begründet die Richterin da-
mit, dass die frischVerurteilte bis
jetztbereits siebenMonateohne
Führerschein auskommenmuss-
te – zehnMonate insgesamt sei-
en genug.

Autopark Hackerott | Kokenhorststraße 6 | Burgwedel

Service

VW SERVICE –
JETZT WIEDER
IN BURGWEDEL.

Ihre Immobilienprofis für
Langenhagen, Isernhagen,
Burgwedel und Wedemark.

Telefon 0511 3000-2863

Sebastian Degner Cornelia Lütgens Gabriele Wölki Andreas Marecki

Inh. Karina Lawson

•Aktivierende Pflege
in familiärer Atmosphäre

•Wohnen im Grünen,
vonTieren umgeben

•Therapieangebote
Steller Str. 32 · 30916 Isernhagen-Kirchhorst · Tel. 05136/84813

31303 Burgdorf
Hannoversche Neustadt 45 Marktstraße 22

50% Rabatt auf den Grundpreis – falls noch niedriger, gilt der aufgeklebte Sonderpreis!
Nicht auf NOS-Basics und Ware aus kommenden Saisons, die mit einem gelben Punkt gekennzeichnet ist.

SAISONSAISON
WAREWARE
11//22
PREISPREIS
ALLESALLES MUSS RAUS!MUSS RAUS!

9.3.

„Schönheit, die berührt – Entspannung, die bleibt“

Kosmetik
Massage

Fußpflege
Hauptstraße 59, Burgwedel 30938

01621770452, www.wellnesszoneparadies.de

5 Euro Neukunden-Rabatt!
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